
esprechungen

man kärinte” es uch .  eın he'iligés Märchen weisen. daß INa  - heute ; nicht ein sdrgen-
NeNNECN, In dem S1IC. Wunderbares und All- [oses Eiland der Welt flıehen- kann, SOoON-

tägliches unbekümmert mischen. Dabeı ist dern die Gefahr bestehen mufß, u sıch
aber doch S‘ da ein ungeheuer dring- und der Welt. dıe Kreiheit bewahren.

liches Anlıegen der Gegenwart als eiINZIgE, Dıalog, innerer Monolog und Erzählung sınd
absolut wertvolle Wirklichkeit dargestellt dicht, gedankenschwer, dafs INa  - wohl
werden soll bedeutet C: daß WIT unmiıttelbar die furchtbare Lage der Men-
Christen sınd, unter denen Christus selhbst schen unseres Atomzeitalters: spürt; aber

iın weıten Strecken ıst der Koman doch —gegenwärtig ist, S1C. opfert, UNSEIE Speise
wird? Diese theoretische Frage wird von nıger ıne Dichtung als e1in polıtischer Trak-
dem Dichter iın dıe Personen, ın das (56= tat, dessen Inhalt nıcht ın Form einer Ab-
schehen und ın seıine Erzählung hinein- handlung, sondern in der konkreten An-
gebannt, wobeı dıe Landschaft, dıe dunk- wendung der Prinziıpien gegeben wıird. Die
len Gassen: Roms, die Irüummer und Ru1l- Berufung auftf die ‚‚Marmorklıppen"‘ VOo  a}

nenNn, Werke der Ureinwohner Italiens, der Ernst Jünger und anut „,WITF sınd Utopl1a®”
Sabıner, Kömer, des Miıttelalters, der Neu- VO.  - Stefan Andres ist berechtigt, ber
eit hıs (Ostern 1955, die amtlıche Kırche, ware dabe1 bemerken, da diese ıch-
dıe Künstler, dıe Kommunıisten, dıe intel- ter ihren Gegenstand wahrhaft gestaltet
lektuellen Katholıken, die kındlıch From- haben, während Helwig mıt iıhm ringt.
iNeN TE Rolle splelen. Aber dies alles ıst Becher S
nıcht das Inventar eines chemıschen abo-

Friedenthal, Richard: Die Welt ın derratorıums, in dem durch Analysen un SyN-
thesen eIwas Neues geschaffen wıird Wır u ß Roman. (42( 5 Münecnen
wollen S teN1US nıcht miıt Joyce vergleichen 1956, Pıper Co D 16,80
(jedenfalls wollten WIT heber Sten1ius se1n), Be1 Begınn des Krieges werden einige TauU-
ber dem irıschen Verıisten stellt sıch hıer send Deutsche, Zum großen eıl Kmigran-

ten, In England ZUETSLT ın eın Zeltlager,doch ıne neue W eılse der Dichtung CH- dann auf dıe Insel an ın e1in festes Lagerber. Unabhängig von der unnutzen Frage,
WEer grölßere dichterische Gestaltungskraft geschafft. Die Entbehrungen leiblicher und
besıtze, müßte doch dıe Kritik, insoweıt sS1e seelhscher Art, dıie S1E hıer Jleıden, dıe
fähig und bereıt 1st, dıe VOINl Stenius be- Schwierigkeiten des Zusammenlebens, che
schworene un gestaltete Welt verste- Versuche, dıe Jahre des Lagerdaseins —

trägliıch machen, cdie verschiıedenen Bın-hen, sıch ın dieses uch vertiefen, das viele
wird. dungen un Gegensätze sind der Gegen-Lese;‘ äautern und beglücken stand des Berichtes. Da Männer AaUuUSsBecher

allen Kreıisen sınd, Gelehrte und Charla-
Helwig, Werner: Das’Steppenverhör. Lane, Unternehmer und Handwerker., Adlige

Koman. (162 5 Düsseldort 195 und Kommunisten USW., ergıbt sıch fast eın
Diederichs. 9,.50 & Kugen

vollkommenes ıld aller Schichten eınes
Volkes.. Aber darın besteht nıcht der SınnAuf der argentinıschen Steppe begegnet eın

Flüchtling, der dem Dienst eines ungerech- dieses Buches. Dem Verfasser gelingt C
ten Staates ausweıicht, wel Strauchrittern, alles und alle durchsichtig machen, dıe
die ım Dıenst einer totalıtären Revolutions- Symbolhaftigkeit des Ikonkreten Lebens
bewegung stehen. Müde und erschöpft, WwW1€e €e1N darzustellen, da{is hıer das W esen des

ıst, hat nıcht e Kraft un den Mut, Menschen, des guten, tüchtigen, schwachen,
gewalttätigen, spielerischen, hohlen Men-ihren hınterhältigen Fragen begegnen

und ıhre Aufdringlichkeit abzuschütteln. Er schen sıchtbar WIT So ıst der Koman nıcht
wird VO.  a ihnen ausgeplündert un für tot NUr eiIN Tatsachenbericht 2AUS der Kriegs-
lıiegen gelassen. Aus einem Brief erkennen zeıt, sondern wird einem Gewl1ssenssple-
dıe beıden Verbrecher., dais noch 1m Be- gel jeden Liesers. H Becher
sıtz eines wertvollen Diıamanten War, den

Mönnich, Horst: Erst die Toten häbenC. offenbar verschluckt hatte, um cdiese
Kostbarkeıt reiten. Da keiner der beli- ausgelernt. (176 Seıten) Braunschweig
den ihn dem andern gOonnt, verübt der eıne 1956, Westermann.
einen nächtlıchen Anschlag auftf seinen Ge- Ein Mitschüler erzählt dı Geschichte des
ährten un kehrt ZU Toten zurück. Der jungen Przybilla, eines nach Auszeichnung
Übervorteıilte rwacht Morgen un sucht strebenden Knaben, dem berI G21-
mıt Hılfe der Freunde des Beraubten sSC1- DEr Schüchternheit und außerlichen Alltäg-
DNeIN Gegner zuvorzukommen. Als sS1€ aln lichkeıt nıcht gegeben Wal, das Mittelmaflß
Ort des Überfalls anlangen, finden sS1eE den überschreıten und cdıie Aufmerksamkeıit
Räuber erschossen. uch der Beraubte wWar ErTFeESCNH. So lebt er denn eın Leben für
10838  . scheıintot. Er entledigte sıch seines Geg- sıch, wobel leidenschaftlich 1in Natur
NeIs und retitete s1cC. und Landschaft wandert. uch nach der

Schule bleibt er der Unbeachtete. Sein tıe-Diese Abenteuergeschichte dient dem Vf£.,
die totalıtären Methoden der moder- fes, durchaus nıcht verkrampftes Innere

1861  - Diktat0rex} kennzeichnen un be- entfaltet S1C. dabei, ' was S1C. zelgt, JS

319


